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Der Erste Lheil
ötlgtt

Morgen und Abend - Lieder.
Msrgm--Gesänge

tNrlsd . Ijksu du nietet liebst ««
leben / «c .

Rvffer GOTT / »er

mel hier und d»rt / schaut und börl
stk sorr und forr.

4- Das vermißen seiner Hand»
ist unendlich ; also auch stine gna,

/ de sonder ende / und ihm täglich
mich erschaffen Hat/ ' im gebrauch . Last mich seb« dich /
iu seinem lod undpreiß/dich empfinden du ewige- heil > «
Laß dein lob bry mir licht , welchem nimmer « lang -e.

Nicht schlaffen / Decke selber mei, bricht ; laji mich dein» stamm ent«
neu steiß / Früh ein opffer dir jU jünden ! Ach l du reinste liebes«
bringen : Denn wer kan so löblech glut / brennmir lieblich her« und
seyn/Mer so herrlich/brilig / rein / muth .
Don so Koben wunde»dingen / S »
gerecht und schön d«;»/ Schönster
HLrr und GOTT/als du ?

r. Du bist lauter güt und wahr,
heit / Du ein quell der freundlich ,
Kit / Unaussprechlich hell an klar.

g . Unersättlich skffe weide / gib
dich einstl» schwackramir. 0 du
höchster rrost und freub « r find ich
alles doch au dir : du kanst rechten
reichthnm -eben . Nichts als lau,
trr Armutb ist / da / « » du nicht

beit : Licht und strahlen find dein alles bist- Ach ! was ist doch dieser
kleid.- Heil und recht find deine wer»!leben ohne dich / als höllen-ookh /
cke ; Me diuge deiner Hand Dirchbrrrünchtes grab und tod.
von ewigkit bekant; Deiner weiß»! s . Schatz r du reihest mein ver,
heit / deiner stircke Ist nicht«,langen : Ach ! wenn kommt der"

schöne tag / HLrr r daß ich dich
»inst umfangen und vollkimlich
schauen mag ? das / o memesgei ,
stes kröne ! ich von eitlem staub«
sren gany mit dir »«reinigt sey, und
i» deinem reiche wohne / wo dein
anrliy hell und klar uns soll wer,
d«u vstenbahr.

7 . Nun du hast schon langst er¬
lesen reit und stunde mirj» gut /

« 4 und

gleich ; gantz « ichtes ist Vor dir
unser witz und list.

; . Niemand mag dir wieder ,
stehen ; wer ist mächtig doch wie
GOrt ? Wie ers denckt / so muß
e« gehen : denn er Heist HLrr Zeba¬
oth : Alles lauste nach seinem wil¬
len / sein allsehend angesicht wei¬
chet, »n den Menschen nicht / seine
Srgenwartkan füllen erd undhim »



Morgm -Gtsämre .
und ei» solches lieblich« wesen auch
Mit deinem eignen blot mir ver¬
schrieben . Unterdessen will ich
darren inaedult / GOlc/meinkü -
« ig / deiner buld / deine« lobet
nicht vergessen . Lob und preiß sey
dir bereit / hier und dort in ewig-
keit.

Mel . Ach Glptt und HErr / rc .
tKEüt lcnchtet schon vom him-
^ mels - throu / die sonn mit kla¬
rem scheine / und will knrtzumb /
mein Christenthum / soll leuchten
klar und reine .

L.S hüchster GOtt / ich bin gantz
-tobt / zu üben gute wercke/ach weck
mich auff / und mich imlauffdes
glauben « kritztiq stärcke .

Halt mich allzeit in beim ge¬
leit/daß ich mein fiel,ch bezwinge /
durch alle faU/in dir garschnell zum
Christ -' »- leben dringe.

4. Anfang und end / regier be .
lhend / laß alle « wohl gelingen / zu
deiner ehr/ de« nächsten lehr/auch
meine zung erklingen.

Nimm alles hin/auß meinem
sinn / was dir nicht niag behaaen/
laß mich geschwind/ all meine sünd
erkenne » und beklagen.

6. Nach deinem ratk / sieb auch
knetbar - daß meine seele liede/dich
gar allein / im glauben rein / den
nächsten nicht betrübe.

7. L « ist auch noth/mein HErr
und G Ott / daß ich beständig blei¬
be/in zolcher lieg / auch mich drinn
üb/und wie ein bäum bekleide.

8 . So Hieb min krafft/und süsse »
safft/daß ich viel srüchte trage / und
zederman/ so viel ich kan/ mit mei¬
nem dienst behaae.

§ . Nicht meine schritt/und alle
tritt / auf deine rechtesteae/ damit
ich nicht/ wies offt geschieht/ gerakh
in irrc -we- e .

io . Ach t« meist HErr/von mir
abkckr / da« falsche Christen.-leben/
da nur der mund / . ohn Herne » «-
grund / wort ohne that will geben .

n . Die heuchele » und trügerey /
stnd lauter teusels -strickc/dadurch
er ka» an weib und mann/ beweise»
seine tücke.

ir . Er weiß fast wobl/daß kürtz-
lich soll/ die weit ihr ende habest /
der Anti -Cbrist/ und was sein ist/
zur hüllen müssen traben .

ig . Drum will er sehr / durch
falsche lehr und ärgerliches leben /
der ganyen weit wies ihm gefällt/
die letzten stütze geben .

14. Ach liebstes krry/es ist kei
'it

schertz/ seufftz über alle greuel / die
sata» stellt/ und manchen fällt/ver -
mcode solche scheuel -

15. Lied rmmcrsort das reine
mort/und richt darnach dein leben/
bie Sacrameut / bis an dein end/
dir kräfften werden geben .

is . DugrosserTSkk / wendalle
»oth / daß ich an Christum qlaube/
mich ferner üb/ in steter lieb/und
ewig dem verbleibe.
Mel E » ist das hell UN» komen rc.
/V >Ott lobein schn

'tt zur Ewig-
^ keit ist abermal .« volleiidet/zn
dir im fortaang dieser zeit / mein
hery sich sehnlich wendet ; 0 Quell !
darauß mein leben steust/ und alle
gnade fich erzenst in meine seel zin»
leben .

2 . Ich zehle stunden / tag und
iahr / und wivd mir allzu lange/ dis
cs erscheine/ daß ich gar y Leben !
dich umfange/damit/was sterblich
ist in nur / verschlungenwerde gantz
ni dir/ und ich unsterblichwerde.

g . Dom »euer deiner liebe glüht
mein Hertz/ daß fich entzündet / n>a<
nnmrist / undmein gemütksschl »
,nit dir verbindet / daß du in wir

und
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und ich in dir/ und ich doch immer
nochallhier/wili näher in dich drin¬
gen.

4- 2 ! daß du selber kämest bald/
ich zehl die augenblicke / ach komm !
ch mir da« Hern erkält/ und sich»
mm sterbe» schicke : komm doch in
keiner Herrlichkeit ! schau / deine
Braut hatfichbereit / die lenden
find umqürtet.

5 . Und weil das Qel des Geiste«
, ja ist in mir außaegvffen / du mir

auch selbst von innen nah/und ich in
dir jerfioffen / so leuchtgt mir dos
leben«- licht / und meine lamp ' ist
rugericht/ dich frSlich zu empfan¬
gen.

6. Komm .' ist die stimmedeiner
Braut/ komm ! rüstet deine from¬
me ; sie rufft und schreoet Überlaut :
ko,nm bald ! ach/ JLsu/ komm« !
so komme dann/meinBräutigam /
du kennest mich ^oGQtte« Lamm !
baß ich dir bin vertrauet.

7- Doch scy dir qa»y anheim ge¬
stellt diercchte zeit und stunde/wie-

, wol ich «veiß / daß dir« gefällt / daß
> ich mir Herst und munde dichkom¬

men heisse/unddarauff vonnun an>
richte meinen laust / daß ich dir
komm entgegen

8 . Ich bin vergnügt/ daß mich
nichts kan von deiner liebe trennen/
und daß ich srcyvor jedermann dich

e barst den BrLut'gain neunen/ und
^ du/ o cheurer LebenS-Fkirst ! dich
, dortmitmirvermählen wirst/und
^ mir dein erbe scheuchen .' s - Drum preiß ich dich a»ß danck-
' barkeit/daßnch dertag (dienacht)

(die stund ) (da« jahr) geendet/ und
also auch po » dieserzeitein schn

'tt
nochmal « vollendet / und schreite
hurcig weitê sort/ bis ich gelange
andiepfort JerusalcmSdortvben .

ro> Wenn auch die Hände läßig

sind/ und mein« knie manchen / sb
biet mir dein« Hand geschwind nr
meiner qlanben« schmucken/ damit
durch deine krastt mein Hern fich
starckc / »nd ich bimmelwcrtS ohn
unterlaß auffsteige !

n . Gel,/ seele ! frisch im « lau,
den dran/ und fty nur unrrschro-
cken/ laß dich nicht ponder rechten
bah» die Iust der weit adlockcn : so
dir der laust zu langsam deucht/s»
eile/wie ein adler fleucht/mit flu-
qel« süsser liebe.

ir . QJLsu ! meine seele ist zu
dir jcho« austgeflogen / du hast/weil
du voll liebe bist / . mich gänstlich
außgesogen ; fahr hin / wa« heisset
stund und zeit/ ich bin fthvninder
Ewigkeit / weil ich in JLsu lebe.
Niel . M E <Vrr drr frommer rr.

sSRschein du morgen - stern !
leuckt bell in mir o sonne !

mein Heiland wahre « liecht k be,
ständig io mir wohne : erwärm«
du mich gan? mit deiner lieb»
schein / und bringe lauter liecht /
in« neue Hertz hinein-

Schaffdu mir« neu «ad rein
mit dem gewiffeo-griste / daßichdir
reineu dienst ».>deiner lieb« leiste r
mach deine» licht« mich voll/ ver¬
klär den Datter ganst /- daß sein«
lieb« ,brust mich nehr in reinen»
glaotz .

; . Solaßmich allezeit / in dir
beständig wandeln / und nicht in
finfternuß / »och heuchele,, was
handeln : faß mich mit deiner
Hand / dein «uge leite mich / daß
ich dir folge schlecht / und seh al¬
lein aust dich.

Laß mich kein ander bil » in
meine seel einlaffen/al« dich mein
licht und theil / zum licht und leben
fassen. S «y du mein einig wort /
erästne mein grhir / und ziehe

a ; mich
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mich dir nach / so tauffich immer
sehr.
Mel . Lhrrstu « der un» seeli>z.re .

Metod . wer nur den lieben . rc<
heilig / heilig / heilig « we<

^ sen ! GStt Datier / Sohn
(L' Hriste / wahre » seelen » licht/und heilger Geist : der du mich dir
^ deiner Christen sonne / « du ;um bienst erlesen / und dich selbst
klare « angestcht / der betrübten meinen »arrer Heist . Hier bring
wenn« ! deiner güte liedlichkeit ist ich meine kindes -pflicht / da da
neu alle morgen / in dir bin ich mir zeigstde« tage « licht ,
recht erfreut / darff nicht übrig ! - . Im zelte deiner macht und
sorgen. . ignaden hast du vorunfallmichdc »

- . Wecke mich vom sünden» deckt / und ohne leib« » und seelen
schlaff ; der du bist da« lebe« /neu »ischaden / mit sege» wieder aufge »
«« leben in mir schaff ; denn hastiweckr / wietheur ist dein« GOltts
du gegeben dieser weltdas sonnen»
licht / welches all' erfreuet / wirst
du mich ja lassen nicht täglich un»
erneuet .

ohne licht siebt man kein
licht / ohne GOtte « leuchten sieht

gbt l die der so schwachen men»
schen hüa .

De « sagers strick/de « löwe«
rachen / sind an mir nur umsonst
gewest / ichlaßdichSheutauchfer »
ner machen / und glaub / daß d»

kein me,„che Christum nicht / der den nicht verlist / der seinerfreu ,
«ns muß befeuchten/mit dem Hel , digkeitjum grund / legt deine»
len Himmels , thau seiner Müssen theure « gnaden»bund
lehre / drum / HERA Christ«
auss mich schau / und dich zu mir
kehr«.

4 - Kehre zu mir dem« güt /
freundlich mich anblickr / daß mein
mnerste« geenürü i» dir sichcrqui»
cke / und di « süsse Himmels , tust
mitbegierdeschmücke / sonsten sey
mir nicht« bcwust / so da freud er,
wecke

; . Laß ja fern« von mir sev«
Hoffart / augenweide / steische«
tust und allen schein / IEsu l mir
verleide / damit sich die weiter »
- cytzu ihr 'r selbst verderben/ denn/
was sie fürs best« schätzt machet
ewig sterben .

6 . Nun so bleibe stets mein
licht / JESU / mtin « freud « /bis
der frohe tag anbricht / da nach at ,
lem leide / ich in weisscr kleider,
pracht werde freudig springen /
und / daßGStt es wohlgemacht /
»bn auffhören singen.

4 . Such such ich ia »ach deine«
Worte dein segenreiches «ngesicht :
sey mir «um heil ein siarckcr horte/
dran satant macht un » list jcr»
bricht / daß / der mein leib« » und
seelen - « eh nur sucht in lauter
schänden sieh .

; . Laß auch die welt mich nicht
ableiten von ILiu meinem höch»
sten gut / die mit so vielen schänd,
lichkciten Mich zu bctrigeu nim<
mer ruht : ihr gifft sey mirgan »
ohnbewust / Ihr Hoffart / aug 'n»
und sieischcs,lust .

6. Und weil ich sieisch und blnt
noch habe / wer wird mich garer ,
lösen doch ; so leg HL « / mehr und
mehr ins grabe des tobe« lcib/brech
dieses r«ch der landen durch des
»lanbens -krafft / der meiner see»

len sreyheit schafft.
7 . Des glauben « der in JE >u«

dringet / und rherlt mit ihm ie >»
Herrlichkeit / sein Kitters leyde»

auf
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aus sich bringet / und seiner le»
bens reinigkeit : erwart damit
für Gotte« thron vorsünden-straff
de» gnadeii ' Iohn.

, r . S » wird die weit von ihm ge,
tobet / inJEsudervorhimmlisch
war / wasdergeth «» / gedacht/ge,
redet / das ist det glauben - gan?
und gar / wer so dann JEsu schön»
beit kennt / dem stinckt die weit /
und war fic nennt.
, s - Laß glaubens-werck mich rysi
iriz üben/lieb/Hoffnung/demuth/
Seit / gedult / genügsam / keusch
seyn / feinde lieben/anitS- klug,
heit/ schenck mir deine Huld / zur
Idnfftinuth / treu / gelaffenheit /
lum dienst der armen mich bereit.

io . Dein worr mein Hertz stets
kräfftig rühre / daß ich nur «olle /
war du will / dein geist mich selbst
inm brunneu führe/darauß/HLrr
dein «rkäntuüß quillt / der mich
lur büß / lob / beten treib / und al«
mein lehrrr in mir bleib,

n . War ich heutthu/red/oder

Met . M Grvkt/ du frommer
Giver/ rc.

JLsu/ süsses licht ! nun ist die
V «achtverganqen / nun hat dein
madeu-glany auffs neue mich um-
ängen/ nun ist/was an mir ist/vom

schlaffe auffgeweckk / und hat nun
in begier zu dir sich außqestrcckt .

- -Was soll ich dir denn nun mein
GL)lt für opffer schencken ? ich will
mich gany und gar in deine gna»
einseucken / mit leib/ mit stelz mit
geist / beut diesen gantzen tag/dar
soll mein opffer seyn/weil ich sonst
nichts vermag .

Drum siehe da meinGOtt /
da hast du meine seelt/ sie sey dein
eigentbum / mit ihr dich heut »er,
mahle in deiner liebes .-krafft / da
hast du meine» geist/darinnen wolst
du dich «erklären allermeist.

4 . Da stn denn auch mein leib
ium tempel dir ergeben/ zur Woh¬
nung und jum hauß/ach allerlieb¬
ster leben! ach ! wohn/ ach ! leb in
mir/ beweg und rege mich ! so hat

drucke/laß/HErr/indeinerkrafft geist/seel und leib mit dir »erei,
geschehn / die wercke meinet amtt nigt sich ,
so lencke / daß sic gefeqnet vor stch s . Dem leibe Hab ich jetzt die klei-
gehn / baß ich vor GOtt / auß der angeleget / laß meiner stele»
GQtt / in dir / 0 JLsu / nircke seyn dein bildnüß eingepriget / in
wein gebühr , s dein begier. s

i r . Noch eins s das alle« macht)
»erleybe / das dein erwählt gena¬
den - kj„b stet « wachs / im tod be¬
ständig stye / kein creatur mich
uberwind / du bist ja grösser /
üorcker Held ; al- war sich mir ent-
stegen stellt .

r ; . Sosegnemichdannundbe-
«ute/ » HErr / du cin-e/tgeus«
quell ; Erquick mich / HErr / in
deiner güte / drin antlitz leucht

^leib in mir ewiglich.

güldnem glaubenS-schmuck/inder
gerechtigkeit/ so allen seelenist da«
rechte ehren.-kleid .

Mein Jesu/schmück« mich mit
weißheir nnd mit lib«/ mit keusch,
heit/ mit gedult / durch deines Gei,
stet triebe / auch mit der demuch
mich vor allem kleide an/so bin ich
wohlgeschmücktund köstlich ange-
than .

7. laß mir doch diesen tag stet«
vor den aogro schwebe»/ laß dein

wir freudig hell / HErr / heb allgegeiuvart mich wie die lufft
»«n antlitz über mich / dein fritd umgeben / aüff daß mein gantzes

thun durch Hertz / durch sinn und
mund
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mund dich lobe inniglich / meinlkan nicht taugen / seine klarheitka »
GOTT / zu aller stund. nicht ein/ wann sein Helles licht de»

« . Ach ! segne/ was ich thu / ja !semensoll erscheinen/muß das äuge
rede und aedencke / durch deines,reine seyn.
Geistes krafft es also sühr und len- ^ JLsu / gieb gesundeaugen/di «
eke/daß alles nur geschel»zu deines,was taugen / rühre meine äugen
namens rukm / und daß ich unser .' ,an ! denn das ist die gröste plage/— wenn am tage man das licht nicht

sehen kan .
rückt verbleib dein eigenthum .

L^ Lter ! wird die nacht der junden
Knickt verschwinden? Hüter ! ist
die nacht schier hin ? wird die fin¬
sterniß der sinnen bald zerrinnen /
darein ich verwickeltbin ?

2 . Macht ' ich wie das rund der
erden lichte werden / Seelen -Son -
ne/ gehe auff ! ich bin finster / kalt
und trübe / JLsu / Liebe/ komm !
beschleunige den lauff !

g . Wir sind ja im neuen Bunde /
da die stundedererscheinung kom¬
men ist/ und ich muß mich stets im
schatten so ermatten / weil du mir
so ferne bist.

4 - Wir sind ja der nacht entnom¬
men / da du kommen / aber ichbin lauter nacht . Darum wollst
du mir / dem deinen / auch er¬
scheinen / der nach licht und rechte
krachet .

tNel . Rome her ; u mir spracht re.
dfUf/Anf/nieinhcr « ! zuGOtt^ dich schwing / mit müden dei¬
nem Gchöpffer sing / weil schon die
nacht vergangen / gleich wie vom
schlaff sich jetzt auffnchr der leib /
so laß der seelen nicht den sünde»
schlaff anhange» .

r . Sieh / wie mit frischer wa -
ckerkeit der gantze erdkreiß ist bereit
deß Schöpffers macht zu ehren : j«
was sein gantzer raum beschleust /
mit höchster mühe sich befleiß / des
Schöpfers Ehr ' zu mehren.

; . Was soll denn diese trigheit
seyn / die nur / mein Hertz / bey dir
allein noch gleichwohl wird ge/
spühret ? » se» nicht tummerwie
das wild/du bist ja mit desSchöps «
fers bild von ihm« selbst aezieret-

4 - Nun / HLrr / du schaffest /
Wie kan ich des lichtes werckechaß diß licht / das itzt schwach

ohne starcke in der finsterm
'
ß voll- durch die wolcken bricht / baldvöl -

ii
'
eh» ? wie kan ich die liebe üben/lig wird auffgehen / » laß auch i»

demuch lieben / und der nacht ge-
schüffre stiehnr

6 . Laß doch nicht den geist der!verstehen .
seelen sich so quälen/zünd deinfeu-
er in mir an : laß mich finstern itzt schmückst / da du mit deine«
wurm der erden belle werden/ daß
ich gutes wircken kan .'

7 . Das vernuiifft -licht kan das
leben mir nicht geben / JTsus und
sein Heller schein/ JLsus muß das
Hertz anblickcn und erquicken / JE
s«S muß die Sonne seyn.

dem hertzen mein auffgehen deiner
« eißheit schein / daß ich dich mög

; . Auch gras und blumen du

tha « erquickst das dürre land der
erden : wann auch dein geist mein
Hertz befeucht / mit deiner gnad /
so wird es leichtvon tugend frucht¬
bar werden.

s . Jahilff/HErr ! daßichdltt
sen tag / nach deinem wort so en-

z . Nur die decke »» den »ugen >d«n mag / damit ich dir gefalle /
« an»
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» «NN d»rtderew 'getag anbricht/ 2 > Lrtag,sthi „ / mein JTSur
da du / o kckäneS ireuben - lickt ! brv mir bleib« / o leelen- licbt rda du / o schSne« freuben - licht
wirst scheinen über alle .

Abend-Gefängs .
V ^ Un sich der tag geendet hat /
^ » und keine sonn mehr scheint/
schlifft alle - was sich abgematt /
und was j »vor geweint .

r . Nur du/mein GOtt ! hast kei¬
ne rasi/du schliffst noch schlummerst
nicht/ die finsterniß ist dir verhaft/
weil du bist selbst das licht.

g . Gedruckt/ HErr ! doch auch
an mich / in dieser schwarsen nackt/
und schencke inir genidiglich den
schirm von deiner wacht.

4. Wrnd ab des satanS wüterey/
durch deiner Engel -schaar/sobin
ich aller sorgen frey/und dringt mir
nicht « gefahr . ,

; . Zwar fühl ich wohldersün
den-schuld / die mich bey dir klagt
an ; ach ! aber deine« Sohnes Huld
hat gnug für mich gethan.

6 . Den setz ich dir zum bürgen
ein / wenn ich muß Vorgericht/ich
kan ja nicht verlvhren seyn/ in sol¬
cher juverficht .

7. Darauff thu ich mein äugen
1» / und schlaffe frolich «in / mein
GOtt wacht jetzt in meiner ruh /
wer wolle traurig seyn ?

Weicht nichtige gedancken8 . _ _ „ .
hin / wo ihr habt euren lauff / ichfttS/d « tag ist hin .
baue jetzt in meinem sinn/ GOTT
einen tempelauff .
. s - Soll diese nachtdie letzte seyn
m diesem jammerthal / so führ
mich / HErr / in Himmel ein / zur
außerwahlten schaar-

ro . Und also leb und ßerb ich dir /
du ßarcker Zebaoth / im todr und
leben hilff du mir / aus aller angst
und noth-

bey mir bleib« / o seelen. licht l
d«r sünden nacht vertreibe / geh
auff iu mir glantz der gerechtig,
keil ! erleuchte mich / ach HErr !
denn es ist zeit.

Lob / preist und danck sty dir
mein GOtt gesungen / dir sev di«
ehr/daß alle« wobl gelunaen uach
deinem r«th / ob ich« gleich nicht
»ersteh / du bist gerecht e« gehe wie
e« geh.

g . Nur eine« ist/da « mich em¬
pfindlich quälet / beßändigkeit im
guten mir noch fehlet / da« weist
du wohl / o dertzenskündiger ! »ch
strauchl« noch wie ein unmündi¬
ger.

4 - Vergib es / HErr / was mir
sagt mein gewissen / welt / teuffel /
sünd hat mich von dir gerissen / e<
ist mir leib / ich stell mich wieder
ein / da ist die Hand : du mein /
und ich bin dein.

; . Israel « schütz / mein Hüter
und mein Hirte / , u meinem rrost
drin fieghafft schwerd umgürte /
bewahre mich durch deine gross«
macht / wenn Belial nach meiner
seelen tracht .

6 . Du schlummerst nicht/wen »
matte glicder schlaffen / ach ! last
die seel im schlaffauch gute « schaf,
sen / » leben« sonn ! erquicke mei¬
nen sinn / dich laß ich nicht / mein

Mel . Slngcnv -rraußhertztn . ,r .
sANUg/mein Hertz / der tag sich
^ neigt/und dir dein « ruhe zeigt/
lege nun die arbcit hin / und er,
muntre deinen sinn : Forsch mit
steiß und habe acht / wie von dir der
tag verbracht / was getha, sey /
was gedacht.

r . Vor das gute sag GOtt danck/
un » sing einen lpb- esan- / wo ge,

sündiget/
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sündiget / da bitk um Verzeihung
seine güt / sonst must du / wann sei¬
ne krafftdirdas leben weqgeraffk /
- eben schwere rechenschafft .

Dann wiß / daß di« todcs
nacht stündlich auff dich dring mit
macht / da der sarg die kammer
dein / und die erd di« deck wird
ftyn . S wer da wol schlaffen geht/
selig widerum auffsteht an »er
letzten mvrgeiiröth l

4. Dißdedenck : hernach in ruh
schleuß mit GOtt die augen zu /
und schlaff; doch denHLrrenditt /
daß stets wache dein gemüth / und
sein gnaden angestcht bleib dein
schütz und freuden - licht / daß der
seind dir schade nicht.

5 . Nun HErr/der du tag und
nacht uns zum besten hast gemacht/
ach ! »erglb die heutig schuld/laß
auch die nacht deine Huld unsre ruh
und schütz- wehr se»n / wend ab
durch den Engel dein alle leibt -
und fielen - pein.

s. Daß ich also ruhe srey von
des satan « tvramien / bißichmor -
gen früh auffsteh/ frölich an mein
arbeit geh / und da deiner gütig -
keit / diesich alle tag erneut / fin¬
gen mag mit freudigkeit :

7. Nun wohlan/drauffschlaff
ich heut aantz mit sried und ficher-
heit / GOtt dein gnadenschildmich
deckt / deine liebe mich erweckt /
deine rechte Hand mich halt / der
ich alles heimgestelt / weit ich leb
in dieser weit .

r . Nur erleucht mich auch im
tod , und weck mich nach aller noch
auß dem letzten lodes schlaff / als
dein auserwehltes schaaf / das mir
andern schiseltin gehe in den Him¬
mel ein / da es nimmer nacht
wird seyn.

N7el. Zion klage mir angst und re»

b >Dmm / 0 sonne / meiner seelen/
->> du mein JEsu / komm zu mir/
und begläntze nun die höhle / di«
mein Hertz gewidmet dir : komm
und gib uns deinen strahl / daß wir
jetzund allzumahl / deine wunder
mögen weisen/und mit reinem Her¬
tz«» xreisen.

Schau wie funckeln doch die
sterne / schimmern dorten von Sa -
rdier / und beweisen schonvon fer¬
ne/dir/oseele/deine zier. Wann
nach diesem khrineu -thal / dortim
blauen himmels -saal/ du mit sried
und freu » «imsangen/ wirst in dei¬
nem JLsu prangen .

Darum danck ich nun von der,
tzen/ dir / 0 mein getreuer GDtt /
daß du mich von angst und schmer,
tzen / vor gefahr undiLhem tod /
durch den starcken Engel - ,chutz/wi-
der aller feinde tru «/ dicda wider
mich gewütet / so genadig hast be¬
hütet .

4. Troß sind deinehimmtls -ga-
ben/ groß ist deine gnad und güt/
die bisher gelobet habe »/ mein ge,
müthe und geblüt : groß ist deines
Geistes krafft und der süsse segens-
safft / welcher als» untermischet
und so krafftig angefrischet.

; . Wasche mich von meinen sü>»
den/ gib mir einen neuen seist/ daß
ich möge überwinden/wann der l<-
bens -faden reist : alles/ alles mir
»ergib/uiid verbrennin deiner lieb/
welches meine seele quälet ober
sonsten mir noch fehlet .

s . Seffne deiner güte senstek/
schleuß mich in daS hertze ein/daß
die schwartze nacht-gespenster/ weit
von mir eiirfcrnet sey » : ach behalt
in deiner Hut leib und seele/haab
und gut / daß ich nicht mit böse»

kriminell/
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ttäumrn / migr meine ruh ver¬
säumen.

7. Gebt nun hin ihr matte glie-
der/ eilet eurem schlaft zu / helel
eure tröfft » wieder/ durch die süsse
«tend .-ruh ; meiue ftele du allein/
«ustanjrtz » wacht,am ftya / dich
nn dieser « elt entbrechen/und mit
deinem GHtt besprechen .

» Nun so will ich ftlia schlaffen/
ach mein JESU ! schuhe mich /
durch di« güldne Engel »- Waffen /
und behüte gnädiglich : mich vor
aller anast und noth/ >a wann end¬
lich kommt der tod / » so nimm am

^ lehren ende meine seel in deine
Hönde .
tNel . Ach wa « soll ich s- n- er. rc .
YsCb mein JLsu ; sieh ich trette /
^ >a der tag nunmehr sich neigt .
«nd die finilernük ffch r« gt/hm 1«
deinem thron und bet« / neige du

' l» deinem finn / auch mein hertz
I Md sinnen hin.

Meine tage gebngeschwin-
l de / wie ein pftil jur ewigkeit / and

dieallerlängüe reit / sauft vorbey
«Itwiediewinde / fleuftdahmal «
» ie «in üuß mit dem schnelften
«asierguß.

? . Uud mein JESU ! sieb ich
armer nehme mich doch nicht in
acht / da- ich dich Hey tag und

! »achthertzlich suchte/mein erbar -
! m» ! mancher tag geht so dahin /

daß ich nicht recht wacker bin -
»- Ach ich mu- mich hertzlich

schämen / du erhältst / du schütze-
wich tag «nd nacht so gnädiglich /
Und ich will michnicht bequemen/
daß ich ohne heuchele ? / d«r dafür
kecht daackdar sey.

t - Nun ich komme mit »erlan ,
! <tn / , mein hertzen« freund ! ru
' , neiq , pu dein licht ru mir/da

lag nunmehr »erM-en : ft .

du selbü mein sonnen » licht tat
durch alle» finstre bricht-

6 . Laß mich meine tage rehlen/
die dumirnoch ginnen wilt : mein
Hern sey mit dir erfüllt / so wird
mich nicht» können quälen . Dan »
wo du bisttag und licht/schaden
un» die nachte nicht.

7- Nun mein theurer Heiland !
wache / wache du in dieser »acht /
schütze mich mit deiner mackt/ dei¬
ne liebe mich «„ lache . Laß mich
selbst auch wachtsam seyn / ob
ich gleich jetzt schlaffe ei».

In voriger Melode ».
IkNerschaffne leben» - ,»nne /
Glicht vom unerschaffnen licht /
da» die finsternüß durchbricht !
gehe auff ru meiner wonne / und
bestrahle meinen sinn / da man
spricht der tag ist hin .

Finster ist mein gantzes we¬
sen / und Egypten » duncklenacht /
die die Hill hervor gebracht/macht/ '
daß ich nicht kau genesen / wo nicht
deinerklarbeit schein / mcinekräff -
te nimmer ein .

Sch drum dringet mein« ft «,
l« / «uß der sündeu dunckelhe it /
hi» r» deiner Heiterkeit / die ich
mir ,um trost «rweble / wann l >er
finsternüß Verdruß/ ich mit schnurr ,
tzen levden muß.

4. Dann die sünde bringt un «
leyden / al« di« auß dem abgrun d
ist / von dem/der durch seine lijsi
« n< yefübket in ein scheiden / v»n
der Iiededi« so rart / sich rhmahl «
mit un- gepaart -

Ader dein licht ist da» leben/
da» die toden wecket auff und de-
firdert ihren lauff. O walfreu ,
de kan e« geben ! nicht» al » lauter
wollust ist / wo du licht und leken
dist- . . .

L. raß Mich h>e, « Wollust schme¬
cke« ,
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